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Kurzbeschreibung
Auf dem Symposium Paradigmenwechsel: 30 Jahre Mauerfall und die Transformation der bestehenden Ordnungen werden die Fragen nach Transformation und Systemwechsel sowie die Chancen und Gefahren für die Demokratieentwicklung aus deutscher und serbischer Perspektive gestellt. Der Übergang aus einer sozialistischen Gesellschaftsform in eine kapitalistische, gravierende territoriale Veränderungen wie etwa die Wiedervereinigung der beiden deutschen Republiken oder aber der Zerfall Jugoslawiens stellen massive Systemtransformationen dar. Die Auswirkungen dieser politischen Umwälzungen werden anhand der serbischen und deutschen Erfahrungen im Rahmen des Symposiums diskutiert.
Programm
Fakultät für Politikwissenschaft, Universität Belgrad, 01.11.2019
	09:00
	Eröffnung, Grußwort des Dekans der Fakultät für Politikwissenschaft, des deutschen Botschafters, Zentrum für Deutschlandstudien, DAAD, KAS, HSS

	09:30-10:30
	Prof. Dr. Dragan Simic, Dekan der Fakultät für Politikwissenschaft, U Belgrad): 
Die Vereinigten Staaten von Amerika und das Ende des kalten Krieges: Die neue Weltordnung 1989-1991

	10:30-11:00
	Kaffee- und Netzwerkpause

	11:00-12:00 
	Jun.Prof. Dr. Christina Zuber, Arbeitsgruppe für Innenpolitik und öffentliche Verwaltung, U Konstanz: Vermächtnisse des Kommunismus? Parteien und Wahlen in Ost- und Westdeutschland

	12:00-13:00
	Prof. Dr. Radmila Nakarada, Zentrum für Friedensforschung, U Belgrad: Disintegration of Yugoslavia and the Constitution of the New World Order

	13:00-14:15
	Mittagessen

	14:15-14:45
	Dr. Simone Heine, DAAD Belgrad: Politikwissenschaft, Gesellschaftswissenschaften und Regionalstudien in Deutschland: Universitäten, Forschungsinstitute und Forschungsförderung.

	14:45-15:45
	Dr. des. Lukas Zidella, Internationale Politik, HU Berlin: Der Zerfall des Ostblocks 1989-91 als Desintegration einer internationalen Ordnung

	15:45-16:15
	Kaffeepause

	16:15-17:15
	Prof. Dr. Slobodan Samardzic, Seminar für Europastudien, U Belgrad: 
Wiedervereinigung Deutschlands und seine neue Rolle in Europa

	17:15-17:35
	Dr. Thomas Schrapel, Tiflis: Die Deutschen und ihre „innere Einheit“

	17:35-17:45
	Abschlussgedanken

	18:00-19:30
	Empfang auf Einladung der Deutschen Botschaft
Eröffnung der Posterausstellung "Die Macht der Gefühle" der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur
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